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Es gibt Menschen, die auf Nummern stehn, 
bei Entscheidungen nach Zahlen gehn. 
Doch fast jede Nummer 
bringt am Ende nur Kummer. 
Sie bringt Dir Glück nur aus Versehn. 
 
Zwölf Zeichen in Astrologie, 
Vier Sätze in der Sinfonie. 
Die Dreizehn rächt sich,  
man liebt Neunundsechzig. 
Wers nicht kapiert, hälts für Magie. 
 

Frühling, Sommer, Herbst und Winter, 
das ist ein Quadrat, ich weiß. 
Doch irgendwann kommt man dahinter, 
das Quadrat ist nur ein Kreis. 
Man erlebt zwar alle Seiten 
als besonders, wenn man kann, 
aber nach vier Jahreszeiten 
fängt es doch von vorne an. 

 
Ihr Mundwerk steht fast niemals still. 
Der Inhalt schwach, die Stimme schrill. 
Die dämlichen Fragen 
muss man tapfer ertragen, 
nur weil man eine Nummer will. 
 
Es stimmt, aus Schaden wird man klug 
Jetzt glaub ich an den Nummernspuk. 
Sie gab mir ihre Nummer. 
Aus Hoffnung wurde Kummer, 
denn ihre Nummer war Betrug. 
 

Meine Pizza hat zwei Jahreszeiten, 
und ich fünfle nicht an mir. 
Jede Münze hat drei Seiten, 
und ein Mann denkt nur an vier. 
Eine Katze hat sechs Leben, 
und ich trink ein siebtel Wein. 
Ich habe auf mich neun gegeben, 
und acht Freunde sollt Ihr sein. 
 

EINe hat mein Herz entZWEIt, und das war DREIst. 
Aller guten Dinge sind 37... 


